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Claudia Dillier
« Statt überrissene Boni, mehr Lohn-

gleichheit in der Privatwirtschaft! »

in den Nidwaldner Regierungsrat
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Claudia Dillier
« Mit Sachverstand, offen, fair

für Sozial- und Umweltpolitik! »

in den Nidwaldner Regierungsrat

Sepp Wyrsch

Präsident Nidwaldner Gewerkschaftsbund
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Claudia Dillier
« Keine Steuergeschenke auf

Kosten der Sozialleistungen! »

in den Nidwaldner Regierungsrat
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Sie dominierten das Cupschiessen (von links): Hans Nufer (3.), Sieger Franz
Odermatt, Pascal Niederberger (2.) und Kari Waser (4.). BILD PETER SCHAAD

OBERDORF: Schützengesellschaft

Veteran Franz Odermatt
holt sich den Cupsieg

Mit einer Überraschung en-
dete das 300-m-Cupschies-
sen in Oberdorf. Denn an-
stelle der favorisierten Stan-
dardgewehrschützen siegte
Veteran Franz Odermatt.

red. 43 Schützen starteten am Sams-
tag in Oberdorf zum 38. vereinsinter-
nen Cupschiessen. Cupwettkämpfe
kennen ihre eigenen Gesetze, denn da
entscheidet im Duell «Mann gegen
Mann» nicht immer das Resultat allein,
sondern auch das Auslosungsglück.
Bei der diesjährigen Startrunde über-

raschten drei Teilnehmer mit dem Ma-
ximum von 60 Punkten, so die Junioren
Pascal Niederberger und Benno von
Büren sowie Sturmgewehrschütze Da-
niel Hählen. Hählen und von Büren
mussten wegen anderweitiger Ver-
pflichtungen auf die Wettkampffortset-
zung verzichten.

Kleine, grosse Überraschungen
Erwartungsgemäss stellte sich bereits

in der ersten Hauptrunde die eine oder
andere Überraschung ein. So musste
Karabinerschütze Edy Bieri mit sehr
guten 58 Punkten gegen das Standard-
gewehr-Talent Pascal Niederberger

(Maximum: 60!) ausscheiden. Mit je 59
Punkten eliminierten Hans Nufer sei-
nen Schützenratskollegen Egon Ama-
cher und Sekretärin Elisabeth
Aschwanden den Vereinsschützen-
meister Paul Ambauen. Sturmgewehr-
schützeMartin Businger konnte sich an
seinen beachtlichen 54 Punkten nur
kurz freuen, denn Thomas Locher
übertrumpfte ihn mit 55 Punkten.
Franz Odermatt besiegte mit 57 Punk-
ten überraschend Herbert Wyrsch (53).

Spannung bis zum letzten Schuss
Nach seinen 60 Punkten in der Vor-

runde bestätigte der 20-jährige Pascal
Niederberger sein viel versprechendes
Talent. Mit seinenHauptrunden-Ergeb-
nissen von 60, 59, 60 «bodigte» Nieder-
berger der Reihe nach Edy Bieri, Josef
Christen (57) und Doris Amrhein (59).
Obwohl er dann im Final, für den sich
übrigens auch Hans Nufer, Karl Waser
und Franz Odermatt qualifizierten, mit
tollen 59 Punkten punktgleich aber mit
schlechterem Tiefschuss von Franz
Odermatt auf den Ehrenplatz verdrängt
wurde, darf man ihn als «besten Schüt-
zen des Tages» bezeichnen.

AAuusszzuugg aauuss ddeerr RRaanngglliissttee:: 1. Franz Odermatt. 2.
Pascal Niederberger. 3. Hans Nufer. 4. Karl Waser.
5. Doris Amrhein. 6. Adolf Lussi. 7. Samuel Bieri. 8.
Sepp Mathis junior. 9. Josef Christen. 10. Elisabeth
Aschwanden. 11. Bruno Mathis. 12. David Upton.

Der scheidende Präsident Christof Sigrist (rechts) gratuliert seinem Nachfolger
Tommy Barmettler. In der Mitte Bé und Armin Barmettler. BILD PD

STANS: Märli-Biini

Stabsübergabe an der Spitze
Präsidentenwechsel bei
der Märli-Biini. Tommy
Barmettler löst Christof
Sigrist ab.

pd/om. Die Märli-Biini hatte an der
Generalversammlung gewichtige Ab-
gänge zu verkraften. So zogen sich nebst
Präsident Christof Sigrist auch Armin
Barmettler, ehemaliger Präsident und
vorwiegend für den Bühnenbau und die
Technik verantwortlich, sowie Bé Bar-
mettler, jahrelang als Produktionsleite-
rin im Einsatz, aus dem Vorstand zu-
rück. Alle drei weisen zusammen 40
Jahre Vorstandstätigkeit auf und waren
massgeblich am anhaltenden Erfolg der
Märli-Biini beteiligt. Ihre Arbeit wurde
zum Abschied mit einer eindrücklichen
Bilderpräsentation gewürdigt.
Für die Abtretenden wurden Anita

Kaufmann, Andi Kaufmann, Pia Blank
und Christof Brun neu in den Vorstand
gewählt. Trotz der vielen Mutationen
steigen die Verantwortlichen voller Zu-
versicht in die neue Saison, in der das
bekannte Stück «Pünktchen und An-
ton» aufgeführt wird. Die neuen Vor-

standsmitglieder weisen bereits Erfah-
rungen mit der Märli-Biini auf und
wissen, «wie der Karren läuft».
Wie die rund 80 anwesendenVereins-

mitglieder an der Versammlung ferner
erfuhren, ist das finanzielle Ergebnis
positiv ausgefallen. Stolz ist der Verein

auf den Anerkennungspreis der Schind-
ler-Kulturstiftung, den er Anfang Jahr
erhalten hat. Dies sei auch eine riesige
Anerkennung für alle Heinzelmänn-
chen und -frauchen, die irgendwo mit-
anpacken und so zum guten Gelingen
derMärli-Biini-Produktionen beitragen.

Das Siegerteam mit
(stehend v. l.) Bernd Zieri,
Marc Amstad, Matthias

Berlinger und (kniend v. l.)
Claudia Arnold, Vanessa

Mathis und Judith Murer.
BILD ANTONIA MURER

BECKENRIED: 1. Volleyball-Night

Die Premiere war ein voller Erfolg
Ein Versuch, der sich gelohnt
hat: 68 Frauen und Männer
meldeten sich zur ersten
Volleyball-Night an, die von
der Sport Union Beckenried
organisiert wurde.

Die Woche aktiv ausklingen lassen,
das konnte man am Freitag in der
Turnhalle Isenringen in Beckenried. Ab
19 Uhr waren die Volleyballfelder bereit,
und mit dem ersten Anpfiff kam bereits
das Volleyfieber auf. Jedes Team wollte
Punkte machen, was sehr interessante
und ausgeglichene Spiele ergab.

Schweizer Meister spielte mit
Die Mannschaften werden jeweils

mittels ausgeklügeltem System zusam-
mengelost, was sich in den vergange-
nen Jahren am Dorfplauschturnier, das
jetzt zum ersten Mal als Nachtevent
ausgetragen wurde und mit einem Teil-
nehmerrekord startete, immer wieder
bewährt hat. Durch den optimalen Mix
von ein bis zwei lizenzierten Personen
und Leuten, die vor allem viel Freude
am Volleyball mitbringen, sind die
Mannschaften alle in etwa gleich stark.

So war die Spannung um den Turnier-
sieg bis zuletzt gross.
Die zeitweise akrobatischen Ballab-

nahmen, die gekonnten Smashs, das
TeamBanane, das kostümiert Stimmung
verbreitete, prominente Spieler wieMar-
kus Vogel, Schweizer Meister im Slalom,
und Kusi Inglin, erfolgreicherTrainer der
in die NLB aufgestiegenen Volleyball-
Mannschaft Buochs, gaben dem Turnier
eine besondere Note und erfreuten die
vielen Zuschauer, die den Weg in die
Turnhalle gefunden hatten.

Das Finalspiel wurde in einem Zwei-
satzsieg entschieden, und nach fünf
Stunden Sport und Fun stand die
Siegermannschaft mit Marc Amstad,
Claudia Arnold, Matthias Berlinger,
Vanessa Mathis, Judith Murer und
Bernd Zieri fest. Alle Turnierteilneh-
mer durften ein Präsent entgegenneh-
men. Ein rundum gelungener Anlass.
Laut Annemarie Käslin, Präsidentin
der Sport Union, darf man sich schon
jetzt auf die 2. Volleyball-Night in ei-
nem Jahr freuen. ANTONIA MURER

190 Jahre Mitgliedschaft (v. l.): Edith Michlig (25 Jahre), Werner Marti (40), Hedy
Häfliger (25), Josef Durrer (40), Theres Gosswiler (35) und Hans Schwegler (35). BILD PD

HERGISWIL: Kirchenchor

Kirchenchor gibt sich neue Statuten
Der Hergiswiler Kirchenchor
ist auf der Suche nach neuen
Sängerinnen und Sängern.
Die mehr als 70-jährigen
Statuten wurden erneuert.

wm. 1939 hatte sich der Kirchenchor
Hergiswil das letzte Mal neue Statuten
gegeben. Einiges hat sich seither geän-
dert. Deshalb stellte sich der Vorstand
im abgelaufenenVereinsjahr der Aufga-
be, ein zeitgemässes Vereinsregelwerk
zu schaffen und der Generalversamm-
lung vorzulegen. Nach wenigen erfolg-
reichen Präzisierungsanträgen wurden
die Statuten einstimmig genehmigt.
Vorher sind bei den statutarischen

Geschäften der Präsident CharlesHodel
und die Kassierin Renate Lustenberger
für eine weitere Amtsdauer von zwei
Jahren gewählt worden. Letztes Jahr
konnte kein neues Chormitglied aufge-
nommen werden. Daher ist nach mehr
als 20 Jahren die Zahl der Aktiven
wieder unter 50 gefallen. Nach drei
Bereinigungen und einem Austritt sind
noch 48 Sängerinnen und Sänger aktiv.
Sie sollen für Neuzuzüge sorgen.
Das von der Chorleiterin Theres Büh-

ler vorgestellte Programm kann die
entsprechenden Impulse bieten, Inte-

resse am Chorgesang zu wecken. Vor-
bereitet werden ein Adventskonzert so-
wie eine Hirtenmesse fürWeihnachten.

Langjährige Mitglieder geehrt
Zu einer GV gehören auch Ehrungen.

Einerseits konnte gut ein Drittel der
Mitglieder für guten Proben- und Auf-
führungsbesuch von 90 und mehr Pro-
zent ausgezeichnet werden. Anderseits
konnten je drei Sängerinnen und Sän-
ger für total 190 Jahre Mitgliedschaft

geehrt werden. Es sind dies Josef Durrer
und Werner Marti für 40 Jahre, Theres
Gosswiler und Hans Schwegler für 30
Jahre und Hedy Häfliger und Edith
Michlig für 25 Jahre Mitgliedschaft.
Gleichzeitig konnte Edith Michlig für 14
Jahre Wirken als Notenmaterialverwal-
terin den Dank des Chores entgegen-
nehmen. Ihre Aufgabe werden Alois
Blättler und Felix Schaffhauser über-
nehmen. Schlusspunkt war die Vorstel-
lung des Chorausfluges ins Tirol imMai.




